
Marie ſſt unſchuſdig daran ch h hatke ſie falſch
im Verdacht gehabt Jch hatte das Geld nur verleg

Aber Frau Titeklorl So n armes Mächen meine die
Por ierſrau vorwur svoll

Ja es war unrecht von mir Jch will deshalb auch
hin zu Ma ie und ſie wiederholen

Sie tra auch rich ig wie ſie vermutete Marie bei ihren
Verwand en in der Cöbenſtra e

Jch hade Jhnen ſo unrecht gelan Mark
Liebe ach meine liebe Marie, jauchzte Hilde

Das Mädchen ſtand undeweglich
Jch ich was auch gan gewiz nich gnädige

Frau
Nein nein das weiß ich ja, meine Frau Pauline weich

Ma ie hielt verlegen die ausgeſtrekten Hände ihrer plötz
Ach ſo veränderten Herrin ſeſt

Wer wer late denn das Celd
Niemand ſagte Frau Pauline i ternd Es war in eine

Spalte gern ſcht und ich ich muß riel wieder gut machen
an Jhnen Sie kommen doch wieder zu uns fa

Das Mädchen ſchültelte ch uchtend den Kopf

Jch ich lann nich So gern ih auch möchte gnädige
Frau Hildchen Aber aber wenn die Leute nu ſo über

F

yr DTeden rercher hre Schmethen tinder und ihre Freude
zwiefältig gemacht hatte und immer noch machte

Was nun war es das dieſen Sohn einer armen Paſtoren
famille der am 4 Juli 1715 als fünftes von dreizehn
Kindern zu Hainichen das Licht der Welt erblickt hatte
der in mehr als beſcheidenen Verhältniſſen aufgewachſen
war und ſich vom Kandidaten der Gottesgelahrtheit aus
Mißtrauen gegen ſeine Beherrſchung der freien Rede zum
Lehrer der Moral und Philoſophie entwickelt hatte und
den ſein größter Schüler Goethe uns als nicht groß
von Geſtalt emlich aber nicht hager mit ſanften eher
traurigen Augen einer ſehr ſchönen Stirn und einer nicht
übertriebenen Habichtnaſfe mit einem feinen Mund und
einem ge älligen Oval des Geſichts beſchrieben hat welche
innere Kraft von Gellerts Perſönlichkeit war es die ihm
im Herzen aller Zeitgenoſſen Deutſchlands und des Aus
landes wie hat Boileau zum Preiſe Gellerts zu ſingen
gewußt einen ſo gefeſtigten Ehrenplatz anwies Denn
was ſind der modernen Welt noch die Gelklertſchen Fabeln
gemeſſen an den Leſſingſchen oder Lafontaineſchen mö
gen ſie einſtmals auch in faſt alle lebenden Kulturſprachen
ſelbſt ins Lateiniſche und Hebräiſche überſetzt worden ſein

was bedeuten ihr erſt recht ſeine nur noch dem Literar
hiſtoriker bekannten Luſtſpiele oder ſein einziger Romanz

Die ſchwediſche Gräfin Wie viele ſeiner geiſtlichen Lie
der von denen allerdings ſechs die Krönung Beethovenmich wegſehen ſo ahh Gott nee ich kann nicht Vor den

Leuten
And Marie kam nicht wieder

Der deutſche Cicero
Zur 150 Wiedorkehr von Gellert s Todestag am 13 Dez

Kaum hatte am 13 Dezember des Jahres 1769 ein
milder Tod die ſch veren von einer ſteten Hypochondrie be
gleiteten Leide des außerordentlichen Profeſſors der Philo
ſophie zu Leipzig Chriſtian Fürchtegott Gellerts beendet
als ſich durch die deutſchen Lande auch bereits eine Hochflut
der begeiſterten Gedenkſchriften und Lobpreiſungen ergoß
die dem Hingeſch edenen als dem Lehrer der Jugend und
dem Tröſter des Alters immer neue Ruhmeskränze weih
ten Jeder Zwieſpalt der Verfaſſer dieſer Schriften im
literariſchen und pyiloſophiſchen Urteil über den ſchon mit
54 Jahren ins Grab ge unkenen Dichter und Moraliſten
kiang in eine ſanfte Harmonie aus weil in allen unaus
löſchlich jenes Bild von Gellert lesſte das auch Goethe er
füllt hat Die ſchöne Seele der reine Wille die edle
Teilnahme an unſer aller Wohl Gewiß iſt Gellert Pe
dant gewe en doch mehr auch ein Jünger der Wahrheit und
des aus ihr geöorenen Pflichtgebots gewiß haben ihm große
Schwächen argeha tet doch unvermindert leuchtet auch heute
noch der Adel ſeines inneren Menſchen der ihn befähigte
ſeiner Zeit ein Führer zu einer höheren Sittlichkeit zu ſein
und der ihm ſo den Ehrentitel des deutſchen CEicero ein
getragen hat
Doch nicht Firdufi gleich der in derſelben Stunde wo

ihn der erſte Lohn für ſeine unſterbliche Poeſie nach einem
Leben in Not und Elend erreichen ſollte zu Grabe getragen
wurde geſchah es Gellert vielmehr waren ihm ſchon zu
allen Lebenszeiten von Jung und Alt von Arm und
Reich aufrichtige Anerkennung und aus tiefſtem Herzen
dargebrachter Dank beſch eden geweſen wie kaum wieder
einem deutſchen Manne Fürſten und Generäle haben gegen
über dem ſehr ſehr beſcheidenen Profeſſor in Lobſprüchen
gewetteiſert der alte Fritz hat den Fabeldichter den Ver
nünftigſten unter den deutſchen Gelehrten genannt der
Kurfürſt von Sach en hat ihm wieder und wieder Beweiſe
ſeiner Huld und ſeines Stolzes gegeben und um Gellerts
willen wurden um Leipzig zu ſchonen nicht nur ſtrategiſche
Pläne umgeändert ſondern ſogar ſeiner Vaterſtadt Hai
nichen ein großer Teil der Kriegslaſten abgenommen Wer
kennte anderſeits nicht die Geſchichte von jenem Bäuer
lein das dem Dich er mit einer Fuhre Holz für die ihm
und ſeinen Kindern bereitete Freude dankt und ihn bittet
noch mehr ſolch ſchöne Bücher zu ſchreiben oder die Er
zählung von der Poſtmeiſtersmagd die ſich zu dem Ge
lehrten drängt ihm die Hand küßt Ach iſt er der Mann
der die ſchönen Bücher geſchrieben hat Der preußiſche
Feldwebel der nach 33 Jahren Dienſtzeit auf dem Weg in
die Heimat fünf Meilen umgeht um Gellert danken zu
dürfen der Leutnant der ſieche Student ſie alle und
Hunderte Taufende ihrer Zeitgenoſſen ſind ſich einig ge
weſen in jenem naturgewaltigen Drang einmal im Leben

ſcher Kompo i ion erfuhren ſind der Vergeſſenheit anheim
geſallen Und nie ſinds auch ſeine Werke an ſich geweſen
die dem deutſchen Cicero in ſo gewaltiger Fülle dank
erfüllte Verehrung zutrugen ſondern das weite gütige
Herz war es das aus jedem ſeiner Worte ſprach und das
ihn ſeiner Mitwelt auf einen heimlichen Thron erhob
Dies von einem unbeirrbaren Glauben an Gote und an
die Menſchheit geläuterte Herz machte ſeinen Träger zu
einem Arzt der die Seele jedes Mitmenſchen hüllenlos
freilegen und was eben Gellerts Größe ausmacht ſie
auch heilen konnte Mit der ganzen Macht jener ſeltenen
ihrer ſelbſt ſicheren Perſönlich eit hat der Mitbegründer
des Leipziger Dich ervercins die Herzen die da litten und
unſelig waren an ſich herangezogen um alles Trübe und
Fleckige hinwegzunehmen ſodaß ſeine Freunde Schüler und
Bewunderer alle einig waren in dem Zeugnis Er hat
unſer Herz gevdeſſert

Wenn aber Gellerts Beliebtheit und ſein Ruhm um
gekehrt wie bei den meiſten anderen Großen nach ſeinem
Tode geringer geworden ſind als zu ſeinen Lebzeiten
ſo wenig auch je dieſes Poeten Stelle in der Entwicklungs
geſchichte des deutſchen Geiſtes fortgedacht werden kann

ſo ſpricht zweierlei mit Der außerordentliche Profeſſor
der Beredſamkeit zu beſcheiden die ihm angebotene Stel
lung als ordentlicher Profeſſor anzunehmen die er bei
ſeiner zerbrechlichen Ge undheit nicht ausfüllen zu können
glaubte war auch ſo be cheiden daß er nur für ſeine Zeit
und in dieſer vornehmlich für den einfachſten Mann leben
wollte Seine Aufgabe ſah er darin dem der nicht viel
Verſtand beſitzt die Wahrheit durch ein Bild zu ſagen,
und nichts kann charakteriſtiſcher für Gellert fein als ſeine
ſofortige Bereitwillig eit fein geiſtliches Lied Mein erſt
Gefühl ſei Preis und Dank umzuändern in Mein erſt
Geſchäft ſei Preis und Dank, da der Einwand gemacht
worden war ein einfacher Handwerkssurſche möchte die erſte
Faſſung nicht verſtehen Dann aber iſt es die Folie ſeiner
Zeit geweſen die Gellert den Glorienſchein eines ſittlichen
Befre ers verliehen hat Er war eben der Dichter eines
tatenloſen ſchwächlichen Geſchlechts das er mitzureißen ver
ſtand und das er den eine gewaltige Scheu erfüllte auch nur
mit einem Wort über die Wahrheit ſeines Gefühls hinaus
zugehen von jener dumsfen Bedrückung durch die herauf
ziehende Aufklärungsepoche für die Gellerts Antipode Rouſ
ſeau ſo laut zu zeugen wußte erlöſt hat Als dann die Zeit
und das deutſche Volk größer wurden da mußte Gellerts
Größe ſchnell hinter den ſtrahlenden Geſtalten der Wei
marer Titanen zurückſinken Das wäre weniger geſchehen
hätte Gel ert nicht ganz das gefehlt was Gervinus in die
Worte fazte Wie ſchade daß dieſer Mann ſo ohne Kraft
war der ein Volkslehrer ward wie lange keiner Wie hätte
er wirken können wenn etwas von jener Lutherſchen Energie
in ihm geweſen wäre Doch die Großen und Größten
nach Gellert haben gern von ihm gelernt und gerade die
heutige Zeit hätte Grund genug dieſen darin nachzueifern
Die Epoche in der Gellerts Schriften geleſen werden

kann ihre Grenzen haben aber den Gellertſchen Charakter
werden die Menſchen verehren ſolange ſie die Tugend

Aug in Aug dem Manne gegenüberſtehen zu können der kennen und dieſe Zeit iſt unbegrenzt
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Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapitel

Von Fedor von Jobeltitz
24 Kortſeßuna RNaworuck verboten
Jch kann es mir noch gar nicht denken Papa Es iſt

zu unglaublich Und dann wäre ſa Doktor Haarhaus ſein
Helfershelfer Und ein glückliches Lächeln huſch e plötz
lich über ihr ſorgenbeſchvertes armes Mutterantlitz ein
Papa du täuſcheſt dich voch Du täuſcheſt dich ſicher Brada
hat geſtern abend noch von den netten Briefen geſprochen
die Max ihm aus Arrika geſchrieben hat

Was will das ſagen mein Kind Können nicht auch
dieſe Briefe die elben Umwege gemacht haben wie jene Kopie
aus Stanley O Eleonore ich täuſche mich nicht ſo leicht
Es gibt Ahnungen in der Bruſt jedes gut geſchulten Diplo
maten die immer zutreffen Als die alte Gräfin Kiſſeleff
mich in Baden Baden einmal der Hagtzfeld und Laſailla vor
ſtellte da wußte ich auf der Stelle der Mann nimmt kein

utes Ende Warum Meine innere Stimme ſprach Soricht ſie jetzt auch und ſie ſagt Max war nicht in Afrika

Und wenn das Schreckliche Wahrheit iſt Papa
wenn er irgendwo anders herumgebummelt iſt Tübingen
wird ſchäumen er enterbt ihn er verſtößt ihn es wird
zu entſetzlichen Szenen kommen

Dem müſſen wir eben vorbeugen Eleonore Eberhard
iſt mit Blindheit geſchlagen Laſſen wir ihn vorläufig dabei
Wir operieren du und ich wir Teupens Mar ſoll
ſeiner Straſe nicht en gzehen doch auch nicht zu hart ver
urteilt werden wenn es ſich nämlich wirklich nur um einen
leichtſinnigen Streich handelt Das aber rß zuerſt klüglich
ſondiert werden Mir ſchwant noch anderes Du frag eſt vorhin
wenn Marx nicht in Afrika war wo war er dann Und
ich zuckte mit den Achſeln Zucke auch noch doch ich ſage
mir dasei ein Bummelgenie iſt Max eigentlich nie geweſen
er muß ſeine Gründe gehabt haben nicht nach Afrika zu
ehen Und ganz naturgemäß füge ich hinzu ou eſt la femme
ie wenn er die Gelegenheit benuzt hätte ſeine Flirtation

mit Fräulein Warnow fortzuſetzen
Die Baronin erſchrak von neuem beruhigte ſich aber

raſch wieder
Nein Papa, Du gehſt zu weit Deine eminente Kom

binationsgabe führt dich auf Abwege Jch kenne die Warnow
Sie hätte nie etwas Unehrenhaftes getan niemals Auch
Max nicht

Liebes Kind Unehrenhaftes was heißt denn das
So ein paar junge warmslütige Menſchen na laſſen
wir das Thema fallen Je werd ſchon dahinter kommen
Und zwar auf dem einfachſten Wege ich werde mich hinter
die Seeſen ſtecken

Die Baronin nickte erfreut
Sehr gut Papa Das iſt eine luminöſe Jdee
Nicht wahr Ein bißchen regt ſich ja noch der alte

Kopf Jch nehme die Seeſen nach unſerem Souper beiſeite
und plauſch mich liesevoll mit ihr aus Sie hat ſich ſeiner
Zeit für die Warnow intereſſiert ſie nimmt auch Jntereſſe
an Max gh ja ich habe meine Augen Sie wird Maxen
ausforſchen ſo ganz freundſchaftlich ſie muß ſich quaſi zu
ſeiner Vertrauten machen das führt die beiden auch noch
ein Stückel näher zu einander und am Ende erwächſt uns
aus dieſer pfeudo afrikaniſchen Extrarour Maxens vielleicht
eine glückliche Hochzeit

O wollte es doch ſeufzte die Baronin
Teupen legte den Zeigefinger auf den Mund
Nur ſtill Kind Da kommt Semper er wird ſich

verabſchieden wollen Kein Wort mehr über die Sache
Lächle Eleonore

Und diesmal gelang das Lächeln beſſer als vorhin
Haarhaus und Max waren in den Wald gegangen in
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Mittwoch den ſo Dezember
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Lodenjoppe und Lodenhut jeder einen ſtrammen Spazier
ſtock in der Hand Und ſtramm ſchritten ſie aus

Zackri Max du läufſt als os du es bezahlt bekämſt,
ſagte Haarhaus ſchob ſeinen Hut von der Stirn und trocknete
ſich rn Schweiß ab Das iſt doch im Leben kein Spazier
gang

Soll s auch nicht ſein Adolf Wir wollen nach dem
Erlenbruch Da wartet die Seeſen auf mich

Aber das iſt ja ewig weit ſoviel ich weiß Wir wollen
doch zu Mittag zurück ſein

Kommen wir etwas ſpäter ſo ſagen wir wir hätten
uns verlaufen

Ganz einfach Das Lügen wird dir immer geläufiger
Ach du lieber Gott ja Ein ganzes Netz von Lügen

hält mich umſponnen Aber noch ein paar Tage dann
wird es reißen

Das haſt du ſchon vor vier Wochen geſagt
Jch konnte aber der Seeſen nie ſo recht habhaft werden

Nun hab ich ihr geſchrieben Bei der Geſellſchaft am Mon
tag muß es zum Klappen kommen reſpektive die Minen
müſſen gelegt werden Die Ge,ahr wird immer drohender
die Mitwiſſer mehren ſich Freeſe und Semper gehören
auch ſchon zu den Verſchwörern Freeſe iſt ſtill und muckt
nicht Aber dieſer Semper Ein Schwadroneur erſter Klaſſe
Seine Rede geſtern abend ich verſank faſt vor Verlegen
heit Bei den anzüglichen Stellen wollte er mich unter dem
Tiſch heimlich mit dem Fuße berühren und hat ſtatt deſſen
dem Kandidaten das Schlenbein blau geſtoßen Ein ent
ſetzlicher Menſch verſteht ſich als Mitwiſſer ſonſt ein
lieber Kerl

Man ſchritt wieder tapfer weiter Es war Leben im
Buchenwald Rauſchen in den Kronen Singen und Zwitſchern
und das Hämmern der Spechte Dazwiſchen aus der Ferne
der tönende Artſch ag von arbeitenden Holzfällern und irgend
woher aus dem Dorfe wo Begräbnis oder Taufe ſein
moch e ein leiſes und zartes Glockenklingen

Wie iſt dir die Bowle eigentlich bekommen Max
begann Haarhaus von neuem die Unterhaltung

Gut Dir nicht
Jch weiß nicht recht Jch hatte heut früh einen

Anflug von Kater Aber es war wohl mehr ein mora
liſcher

Warum ein moraliſcher
Weil Haarhaus hieb mit ſeinem Stock durch die

Luft Max ich habe dir geholfen nun hilf du auch
mir einmal Jch habe eine gräßliche Dummheit gemacht
Jch hatte geſtern zu raſch getrunken und dieſe labbrigen
Bowlen ſteigen mir regelmäßig zu Kopf Dann weiß ich
nie was ich tue ohne daß ich gerade betrunken bin
Das paſſiert mir nur bei dem Gebräu in Schnittlage Alſo
wie geſagt ich war auch geſtern abend etwas mobiler als
nötig und außerordentlich waghalſig war übermätig Und
nun ſollte ich doch deine Schweſter Benedikte holen die heiter
auf der Jnſel im Mondſchein herumſchwirrte Da war ſie
auf den Denkſtein des alten Dagobert geklettert der bei
Tauroggen gefallen iſt

Gott bewahre was bringſt du alles durcheinander Trau
gott hieß der alte Onkel und fiel bei Eylau

Auch gut und auf den Traugott war ſie geklettert
und wollte wieder runter und konnte nicht Jch machte die
Arme auf und ſie ſprang los Und denke dir ich weiß
ſelber nich wie ich dazu gekommen bin da hab ich ihr
einen Kuß gegeben

Mit einem Ruck blieb Max ſtehen
Na da hört doch alles auf, ſchimpfte er halb ern

halb etwas leichthin biſt du ganz des Deibels Adolf
Man küßt doch nicht gleich jedes junge Mädchen wenn man
ein Glas Bowle getrunken hat Was ſagte denn die
Dikte dazu Sie hat ſich s doch hoffentlich nicht gefallen
laſſen Hat ſie dir nicht

Und Max machte eine nicht mißzuverſtehende Bewegung
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mit der Hand Doch der Doktor ſchüttelte wehmütig den
Kopf

Hätt ſie es nur getan, antwortete erz dann wären
wir wenigſtens quitt geweſen Aber ſie war wohl auch ſo
ein klein wenig alkoholiſiert in allen Ehren geſagt Und
da ſehrie ſie denn nur ganz leiſe auf und da kamen uns
auch ſchon Brada und Fräulein Palm in die Quere
Aber ich hade die halbe Nacht wach gelegen Die Geſchichte
iſt mir doch ſehr durch den Kopf gegangen Und wie ich
mich ger Schweſter gegenüber verhalten ſoll welß ich

gar tJa lieber Freund das mache gefälligſt allein mit dir
und mit ihr ab Gott ſei Dank iſt ſie noch ein halbes
Kind es wird ihr alſo wohl nicht allzuſehr zu Herzen

nungen ſein Jch freue mich wenlgſtens daß du dir deiner
rigkeit bewußt biſt du mauvals ſujet und daß du dich

zu ſchämen ſcheinſt
Aeußerlich nicht aber innerlich ſehr Jch habe mich

ſogar ſchon mit dem Gedanken vertraut gemacht Benedikte
Seele wenn ſie den Kuß vielleicht ernſthaft aufgefaßt
n S
Und was denn ſonſt noch alles Du biſt überhaupt

nicht für die Ehe geboren
Das will ich nicht ſagen Aber ich fürchte deine

Schweſter und ich wir paſſen herzlich wenig zuſammen
Sar nicht mein Sohn Außerdem Hallo jetzt

weiß ich was du zu tun haſt Du erzählt Brada dle Ge
ſchichte der fordert dich ſchießt dich über den Haufen und

läßt e e u Leiche t r trauenZunächſt auch ein ziemlich treff
ficherer Schühe

Jm Ernſt Adolf Jch weiß ans mancherlei kleinen
Aeußerungen daß Brada Abſichten auf die Dikte hat Bitte
ſie bei Eelegenheit um Entſchuldigung ſchmähe dich ſelbſt
klage dich an ſchlag dich ans Kreuz und bringe die Sache
wieder in Ordnung ehe jemand anders etwas davon erfährt
Vor allem Brada nicht Jm Grunde genommen iſt es
eine fatalere Geſchichte als ich anfangs glaubte Ja lieber
Adolf ich kann dir ſogar nicht verſchweigen daß ich ſo

etwas nicht von dir erwartet hätte Wenn Dikte ſich nun
bei ihrer Mama beklagt Wenn Papa Rechenſchaft von dir
fordert Oder ich als Bruder des unglücklichen Mädchens

haus wiſchte ſich mit dem Taſchentuch über die

Hör mir bloß auf Max Hör mir bloß auf rief
er Jeder Menſch kann ſich einmal vergaloppieren Jch

habe eine Dummheit gemacht ſchön ich werde ſie auch
wieder gut zu machen ſuchen Schaff mir am Nachmittag
oder am Abend Gelegenheit ein Viertelſtündchen mit deiner
Schweſter allein ſein zu können das iſt vorläufig alles
um was ich dich ditte Nicht viel im Vergleich zu dem
was ich für dich getan habe Aber du biſt ein undank
barer Menſch Du ſelbſt häufſt Sünde auf Sünde und

So, ſagte Max und ließ ſich erſchöpft nieder nun
fünf Minuten Pauſe Jn einer Viertelſtunde ſind wir im
Erlenöruch

Gottlob, erwiderte Haarhaus deine Spaziergänge
ſind von unangenehmer Weitläufigreit Außerdem verdurſte
ich beinahe ſpüre auch Appetit Hoffentlich gibt es im Erlen
bruch etwas zu eſſen und zu trinken

Beruhige dich Schwächling Man wird dir ein Früh
ſtück vorſeßen Und du willſt Afrika erobern helfen

Da läuft man nicht ſo wahnſinnig Man reitet oder
läßt ſich tragen Allons marſchieren wir weiter Eine
Ruhepauſe ermüdet nur noch mehr Uebrigens ſcheint mir
ein Gewitter in der Luft zu liegen Jch glaube nicht daß
wir heute überhaupt noch nach Hauſe zurückkehren werden
Es kommt alles auf deine Kappe mein Sohn Jch lüge
nicht mehr

Max antwortete gar nicht Er war ſchon wieder empor
geſprungen und kletterte nun die Schlucht hinab Das war
ein beſch erlicher Weg zwiſchen den umhergeſtrenten Fels
ſplittern Haarhaus ſchimpfte und fluchte Aber jenſeits
des Steinbruchs öffnete ſich eine Schneiſe im Walde die
bequem zu paſſieren war und in zehn Minuten ſah man
wirklich den Erlenbruch vor ſich liegen den blauen See mit
ſeiner grünen Umfaſſung und das von Blumen umbuſchte

Jägerhäuschen Fortjetzung folgt
Vor dem Feſte

Von E Stramm
Nachdrud verboten

Das war doch höchſt ſonderbar Sie wußte ganz genau
daß ſie geſtern abend in der Eile den Hundertmarkſchein in
ihren Schreibliſch gelegt und ohne ihn wieder zu ſchliezen zu
den Kindern in das Schlafzimmer gegangen war Und nun
am Mittag des nächſten Tages war das Geld verſchwunden

Frau Dircktor Hähnel ſchültelte aufgeregt den Kopf
Es war undenkbar und doch das Geld war ihr ge

nommen worden Ma ie mußte es haben
So ſchr ſie ſich auch gegen di ſes Ergebni ſtränb e es blieb

ja auch gar keine andere Möglichkeit übrig Marie war die
einzige die im Zimmer geweſen war die in früher Morgen
ſtunde geheizt und den Raum geſäubert hatte Marie
war alſo eine Diebint

Jetzt verſtand ſie auch die plötzliche Putzſucht des ſonſt ſe
einſachen beſcheidenen Mädchens Alle paar Tage ein neues
Seidenband eine Schleife oder Schürze das Mädel
hatte gewiß einen Schatz wußte nicht wie ſie ſich genügend
Geld für ihre Eitelkei anſchaffen ſollte und lam auf den Ge
danken nein das war ja einfach fürchterlich

Jetzt erklärte ſie ſich auch warum ſie oft mit dem Wirt
wenn ich einmal in der Weinlaune einen kleinen Schwupper ſchaftsgeld nicht auskam Jn ihrer Vertrauensſeligkeit hattemache dann bauſchſt du ihn zu einem Verbrechen auf Siui

über dich
Der Ton der Unterhaltung wurde allmählich ſcherzhafter

und unbefangener Jn Wahrheit regte das GSeſtändnis Haar
haus Max nicht im mindeſten auf Jn ſeinen Augen war
Benedikte noch ein vollkommenes Kind Es war keine Ge
fährlichkeit ihr einen Kuß zu rauben Nicht in der Ord
nung ſelbſtverſtändlich aber war s einmal geſchehen
ſo war es ſchon am beſten man wiſchte ſich den Mund und
ſchwieg Daß ein einziger Kuß zuweilen auch verhängnis
voll werden könne daran dachte Max nicht Er kannte
ja auch Haarhaus zur Genüge Die Sache war nicht der
Rede wert

Jn den Buchenwald ſchob ſich nun ein breiter Keil
Tannenforſtung hinein Max ſchien hier Weg und Steg zu
kennen Er blieb nicht auf der breiten Landſtraße die in
ziemlich gerader Richtung das Dunkel des Tannenwaldes
durchquerte ſondern ſchlug ſchmale Fußpfade ein die ſich in

lloſen Windungen über das Moosgrün ſchlängelten Von
zu Zelt öffnete ſich die Forſt zu breiten Lichtungen

auf denen die Holzfäller arbeiteten oder die neu angeſchont
wurden Seraume Weile führte der Weg an dem Draht
gitter eines Wildparks entlang ein Baumgarten ſchloß ſich
an in dem junge Eichenheiſter ihr erſtes Grün entfalteten
Dann kam lichtflimmernder Birkenbeſtand und dann wieder
Buchenwald mit ſeinem mettaliſch leuchtenden lauen Düſter
Endlich machte Max vor einer ſich plötzlich inmitten der Forſt
weit öffnenden Schlucht Halt ſie war mit Felstrümimnern

füllt und an dem treppenartigen Aufbau auf der einen
ite ſah man daß ſie als Steinbruch benutzt wurde
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ſie Käſten und Schränke immer offen gelaſſen wußte den Be
ſtand ihrer Kaſſe niemals ganz genau auf Mark oder Groſchen
t und hatte es alſo nie gemerkt wenn da jemand mal hinein

griff und eine kleine Summe herausnahm Und nun die
Gelegenheit war dem Mädchen günſtig geweſen nun das
mit dem Hundertwarfkſchein

Frau Direktor Hähnel war noch niemals ſo aufgeregt in die
Küche gekommen wie heute

Marie ſtand am Fenſter ſchälte Kartoffeln und ſang da
bei Leiſe ſang ſie eins ihrer gewohn en frommen Lieder

Sie waren heut früh im roten Zimmer und haben Staub
auf dem Schreib üſch gewüſcht nicht wahr

Marie nickte harmlos

Ja gewiß gnädige Frau
Die Frau Direktor war ſehr erregt
Mir fehlt Geld mir fehlen hundert Mark and da

kein Menſch außer Jhnen
Sie ſtockte plötzlich
Das Mädchen hatte lant aufgeſchrien
Gnädige Frau aber liebe gnädige Fran Sie wer

den doch bloß nich denken daß ich ich, ſie konnte vor
Jammer nicht mehr weiler ſprechen

Frau Pauline ſtand unbeweglich
Ja das denk ichl Und wenn Sie mir nicht gleich die

Wahrheit ſagen wird es noch ſchlimmer für Sie Alſo wo iſt
das Geld

Das Mädchen antwortete mit keinem Laut Ein paarmal
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lief ſie durch die Küche ſchüttelte den Kopf und verſuchte end
lich zu ſprechen indem ſie einen Bund Schlüſſel aus dem blauen
Kattunrock zog

Da von meiner Kommode von mein Korb
ſeh n Sie ſelber nach gnädige Frau daß ich nichts hab

Frau Pauline lachte
Was nützt mir das Sie werden ſehr gut wiſſen daß das

Geld dort nicht zu ſinden iſt wozu Sie mir die Schlüſſel geben
Sie ſind entlaſſen wenn Sie nicht geſtehen

Das Mädchen lief wie gejagt in ihre Kammer räumte und
Kef kurze Zeit darin herum bis ſie plötzlich in Hut und Jacke
wieder vor ihrer Herrin ſtand

So wahr der Herr Jeſus alles ſieht und hört
gnädige Frau ich bin s nich geweſen, ſtammelte ſie

mit zuckenden Lippen
Das können ja andere feſtſtellen ich glaube Jhnen nicht

Da ging Marie
Frau Direktor Hähnel ſah ſich unwillkürlich erſchrocken um

als ſie allein war Sie wußte ſelber nicht was ſie nun tun
würde ſo aufgeregt war ſie Für s Erſte wollte ſie die Por
tierfrau rufen damit die ihr in den nächſten Tagen bis ein
neues Mädchen gemietet war die Arbeit tun ſollte

Die Portierfrau ſchlug die Hände über dem Kopf zuſam
men

Nee ſo ne Falſche Da muß ſich unſereener ja vor
in acht nehmen Und überhaupt bei gnädige Frau die immer
ſo gut is zu alle Nee was jibt s for ſchlechte Menſchen

Der Direktor kam nach Hauſe und ſchüttelte ungläubig den
Kopf

Marie Unſere Marie Kaum glaublich Frauchen
Weißt du auch ganz genau daß du das Geld hatteſt ehe du
das Mädchen beſchuldigſt

Frau Pauline fuhr ordentlich beleidigt auf
Da kennſt du mich doch Jch weiß was ich tue Das

Mädchen kam mir ſchon lange verdächtig vor Und heute ganz
dunkelrot iſt ſie geworden als ich in die Küche kam

Er unterbrach ſie ernſt

Laß nur Sie hat s vielleicht aus Dummheit getan oder
na ich kann es mir jedenfalls ſonſt nicht erklären Aber

das iſt Strafe genug für ſo eine wie Marje daß ſie aus dem
Dienſt gejagt wird daß die Kinder die ſie lieb gehabt es wiſ
ſen und die Leute mit Fingern auf ſie zeigen Oder
haſt du im Hauſe nichts erzählt

doch, ſtotterte Frau Pauline ſeltſam unruhig ge
worden durch den vorwurfsvollen Blik ihres Mannes

Na alſo da hat ſie genug Strafe Such dir ein neues
Mädchen und ich will von der ganzen Geſchichte nichts mehr
hören

Die nächſten Tage vergingen ziemlich trübſelig in der Woh
nung des Direktors

Man wollte bis zum erſten Januar mit dem Mieten eines
neuen Mädchens warken und hatte bis dahin ſelber alle Hände

voll zu tun Jetzt vor Weihnachten beſonders viel Sie
wurde ſo ſpät ferlig daß ſie noch in der Abendſtunde als die
Kinder ſchon ſchliefen und der Direktor am Tiſch Zeitung las
den Staub von den Möbeln wiſchte

Er blickte alle paar Minuten ärgerlich auf
Höchſt ungemütlicher Zuſtand jetzt bei uns Laß doch die

alte Wiſcherei und ſetz dich zu mir Aber was haſt du
denn

Sie ſtand leichenblaß vor dem Schreibtiſch in der einen
Hand das Staubtuch in der anderen ein Stück blaues Papier
das ſie offenbar eben gefunden hatte

Er ſprang überraſcht auf
Jſt das nicht der Hundertmarkſchein den du

Sie nickte

Er war hier unter dem Holz eingeklemmt hier in
der Spalte des Schubfachs ich verſtehe das nicht
ich hab doch ſo geſucht ſo ſie ſtotterte immer
mehr

Gott ſei dank, ſagte der Direktor aufatmend
Ja, meinte ſie langſam ich freue mich auch Jch wäre

auch ſonſt nicht mit meinem Geſchenkgelde ausgekommen

Er ſchüttelte überraſcht den Kopf
Aber Pauline So habe ich das ja gar nicht gemeint

Es iſt doch nicht des lumpigen Geldes wegen Marie i
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das Mädchen ſchade daß es heute ſchon ſo ſpät iſt
Aber morgen morgen früh gleich mußt du zu ihr gehen und

Er ſprach nicht weiter Seine Frau hatte ſo ſonderbar ge
lacht er kannte ſie kaum wieder

Zurüchholen mußt du ſie, brauſte er auf Das wäre
das ein ige womit du alles wieder gut machen könnteſt

Sie wurde abwechſelnd blaß und rot
Was du redeſt Zurüchholen Jch ſoll mich wohl vor der

ganzen Nachbarſchaft blamieren Jch ärgere mich ſchon allein
genug daß mir ſo was paſſieren konnte Nun erſt die Leute
Was meinſt du wohl wie die über mich herzögen Um Gottes
willen Man muß doch die Ehre ſeines Standes wahren

Ach ſo ja Ein Dienſtmädchen aber hat keine Ehre
und keinen Stand Na was ſoll ich da weiter noch Worte
verlieren Du mußt ja wiſſen was du vor dir ſelber verant
worten kannſt

Er ſchwieg und neigle ſich wieder üker ſeine Zeitung
Die Nacht über lag Frau Pauline ſchlaflos in ihren Kiſſen
Sie war grenzenlos unglücklich Jhr Mann ihre Kinder

taten gerade ſo als hätten ſie ein Unrecht getan Lächerlicht
Dieſe Zumutung von Eberhard zu ihrem Dienſtmädchen hin
gehen bekennen daß ſie ſich blamiert hatte den Leuten Anlaß
zum Gerede geben na die Frau Direktor iſt auch eine auf
die man ſich verlaſſen kann Schredklich bloß das
nicht Marie dachte heute gewiß gar nicht mehr an die Ge
ſchichte und war froh daß man ſo milde mit ihr verfahren
war

Am nächſten Morgen am Sonntag vor Weihnachten läu
teten die Glocken zur Kirche

Max und Hilde beſuchten den Kindergottesdienſt und die
Portierfrau ſchickte ihren Knaben hinauf ſie könne heute nicht
zur Arbeit kommen weil ſie zur Kirche ginge

Frau Pauline blieb ganz allein in der Wohnung Sle tat
mechaniſch ihre Arbeit im Haushalt und ſah ſich alle Augen
blicke ſchen und erſchrocken um Es war ihr gerade ſo als ſäße
in jeder Ecke etwas Dunkles Drohendes und ſie glaubte noch
niemals ſo elend geweſen zu ſein wie heute

Als die Glocken wieder zu läuten begannen flüchtete ſie in
das entlegene Kinderzimmer um dieſe klingenden Rufe nicht
mehr hören zu brauchen Jmmerzu dachte ſie an die Worte
ihres Mannes na du mußt ja wiſſen was du vor dir ſelber
verantworten kannſt

Hilde kehrte zuerſt zurück Das kleine Mädchen kam mit
ganz frommem ernſthaftem Geſichtchen ins Zimmer und legte
plötzlich beide Aermchen um den Hals der Muiter

Jch ich bin oft ſo gräßlich geweſen nicht wahr
Mamachen Jch hab oft dem Max mein Bilderbuch nicht ge
ben wollen und deine ſchöne Vaſe von Tante Lenchen kaput
gemacht Sei mir nicht bös Mamachen ich ich
tue s ganz gewiß nicht wieder

Staunend wortlos hielt Frau Pauline das plötzlich ſo de
mütige Kind im Arm

Und und neulich hab ich auch mal gelogen
Muttchen Ja ich habe geſagt Max hat von der Torte
genaſcht und und ich war s Der liebe Gott weiß es
ſchon Heut in der Kirche hab ich s ihm geſagt Der Onkel
Prediger meinte wir ſollen alles Unrecht eingeſtehen dann
hätten wir auch ein ſchönes Weihnachten und jeder hat uns
lieb und immer immer wären wir froh Aber aber
was haſt du denn Mamachen Du weinſt ja Biſt du mir
gar nicht mehr gut

Frau Pauline ſchüttelte den Kopf Sie küßte ihr Kind auf
die frommen Augen als müſſe ſie von dieſem Kuß ihre ewige
Seligkeit erlangen Und dann ſprang ſie auf holte ſich Hut
und Mantel und nahm Hilde auch mit auf ihren Weg Sie
wußte plötzlich was ſie zu tun hatte

Auf der Treppe traf ſie die Portierfrau
Entſchuldigen Se bloß jnädige Frau aber h konnt wiri

lich nich
Gewiß gewiß die Kirche beſuchen geht vor Ich brauche

Sie nun auch nicht mehr Frau Weber Meine Marie kommt
wieder

Jh Jhre Marie Die die Sie das Jeld jeſtohlen
hat

Frau Pauline ſchluckte nun doch erſt ein bWchen ehe ſie
weiterſprach
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